Unterrichtsentwurf

Lehrer: Sonia Miciano & Nadja Schiffmacher

Klasse 9

Schüler: 18 Schüler


Do. 13.11. 2008; 10.30 – 11:50 Uhr

1 Thema der Unterrichtseinheit: Jan de Zanger: Die Glasmurmel Kapitel 12

1.1. Planungszusammenhang: Die Ss haben inzwischen das ganze Buch gelesen und teilweise bearbeitet.

Thema der Stunde: das Verhältnis Johann-Wim und der Zwischenfall im Unterricht
2. Unterrichtsvoraussetzungen 

2.1
Situation der Lerngruppe: Die Klasse besteht aus 14 jährigen Schülern, die seit der 1. Klasse zusammen lernen. Im Allgemeinen verstehen sie sich gut untereinander, jedoch gibt es zwischen einzelnen Schülern Konfliktsituationen. Diese Schüler sind durch besondere Charaktereigenschaften gekennzeichnet. Einerseits gibt es wegen ihres schlechten Verhaltens auffällige Jugendliche, anderseits eine zweite Gruppe, die unter deren Misshandlungen leidet. 
2.2
Lernausgangslage

Die Ss. können gut über Texte sprechen. Dabei verlieren sie sich aber gerne in Allgemeinplätzen und verlieren die Bindung zum konkreten Text. Im Laufe der UE werden sie in einer Lernprogression darin geschult, wichtige Aussagen zu erkennen, zu markieren, zu dokumentieren und ihre Aussagen und Wertungen am und mit dem Text zu begründen (Zitiertechnik). Sie haben bereits die Fähigkeit, ihre eigene Meinung zu bilden und diese frei auszudrücken.

3. Sachanalyse

Im Kapitel 12 schildert der Autor das Verhältnis zwischen den antagonistischen Hauptfiguren und die Eskalation der Gewalt seitens Wim. Ziel dieser Sitzung ist, den Ss das Thema Gewalt näher zu bringen und, dass sie sich darüber Gedanken machen, wie sie auf solche auftauchenden Konflikte in ihrem Schulleben reagieren sollten. Denn es ist ein Thema, was sie direkt betrifft (Widerspiegelung in den Protagonisten wegen der Gleichaltrigkeit und der typischen Erlebnisse eines Jugendlichen). In diesem Kapitel ärgert Wim Johann bis zu dem Punkt, dass er Johann vom Stuhl wirft. Doch Johann verrät Wim nicht. Die Ss haben hier ein Beispiel, wie man sich in so einer Situation verhalten könnte. Indem die Ss ihre eigene Textproduktion herstellen (Gruppenarbeit), erzählen sie unbewusst, wie sie in so einer Situation handeln und fühlen würden. 

Didaktisch-methodische Überlegungen

Die Stunde besteht aus einer Aufwärmungsphase, in der die Schüler durch das Weiterreichen eines Balls den in der letzten Sitzung besprochenen Stoff (Inhalt) wieder aufgreifen. Jeder Schüler äußert sich spontan zu dem zuletzt gesehenen Kapitel (11). Dazu gehört außerdem das Kapitel 12, welches sie zuhause (als Hausaufgaben) gelesen haben. Siehe Sitzordnung (Anhang).

Als nächstens findet das „Wortschatz-Kartenspiel“ statt. Die Schüler bekommen Karten, auf denen der schon bearbeitete Wortschatz des Kapitels 11 steht, und sollen vor der ganzen Gruppe den Begriff mit eigenen Worten oder durch Mimik wiedergeben, ohne das konkrete Wort zu erwähnen. Die Klassenkameraden müssen raten, um welches Wort oder welche Redewendung es geht. Dieser Schüler soll mit der erratenen Struktur einen Beispielsatz bilden.

Der Lehrer erklärt durch Synonyme oder synonymische Strukturen den neuen Wortschatz. Danach ergänzen die Ss einen Lückentext, in dem sie die neu erlernten Vokabeln anwenden sollen. Anschließend kontrolliert man mittels einer Folie, ob die Aufgabe richtig ist. Ss kommen nach vorne und schreiben selbst die Lösungen auf die Folie.

Damit die Aufmerksamkeit nicht sinkt, führt die Lehrkraft einen Muntermacher durch. Ein Schüler flüstert ins Ohr eines anderen Mitschüler einen Satz zum Buch (es kann sich um einen persönlichen Kommentar, eine Meinung, einen objektiven Sachverhalt usw. handeln). Dieser gibt ihn den anderen weiter, bis die Schlange oder Kette zu Ende ist. Dann sagt der Letzte den Satz laut vor, z.B.: Michaela hat gesagt, dass ...
Nach 18 Ss verändert sich die Botschaft, was zum allgemeinen Lachen führt.

Zuletzt kommt die groβe Aufgabenstellung. Ss bekommen Kärtchen zur Gruppenbildung (6 Gruppen zu dritt). Sie stellen sich zusammen und holen sich einen Papierstreifen mit der Aufgabenstellung, auf dem die gleiche Murmel abgebildet ist, die ihre Gruppe identifiziert.

In der nächsten Sitzung liest man im Plenum die Texte vor oder dramatisiert man die Dialoge. Siehe Musterlösung (Anhang).

Unterrichtsziele/Kompetenzen

Fettdruck = Schwerpunktziel der Stunde
· Die Ss üben ihre Selbststeuerung mit dem Ball (sozial, personal).

· Die Ss wiederholen Wortschatz, indem sie in Wettbewerbs-Form raten und mit Mimik vorspielen (sozial; kommunikativ, kognitiv).

· Ss üben den neuen Wortschatz im Lückentext und korrigieren autonom mittels einer Folie (methodisch, kognitiv).

· Ss arbeiten kreativ in Gruppen, indem sie den schon erlernten Wortschatz verwenden und Verhältnisse mit ihren eigenen Erfahrungen und Vorkenntnissen aufbauen –unbewusst- (sprachlich, kognitiv).

· Die Ss äußern ihre persönliche Meinungen und Gefühle in einer Gruppe und einigen sich (affektiv, sozial).

· Die Ss schreiben kreativ unterschiedliche Texte und sind bereit, den erlernten Wortschatz zu verwenden und sich frei auszudrücken (sprachlich, kommunikativ).

4. Verlaufsplan / Unterrichtsskizze

	Zeit

Minuten
	Phase
	Schüleraktivität/

Lernakte
	Sozial-
form
	Material

Medien
	Lehreraktivität/

Lehrakte
	Begründung

	5
	Aufwärmen


	Sprechen und Zuwerfen eines Balles
	Plenum
	Ball
	Mitmachen
	Damit der bisherige Inhalt aufgefrischt wird, sagt jeder etwas zum Kapitel 11 und 12.

	10
	Einstieg
	Erklären, Mimik, raten
	Plenum
	Karten
	Wiederholung des Wortschatzes 
	Der schon bearbeitete Wortschatz wird praktisch angewandt, damit die Schüler sich ihn eineignen. 

	10
	Input
	Zuhören und Notizen machen
	Frontal Plenum
	Tafelbild
	Input
	

	15
	Wortschatz-übung
	Lückentext
	Einzelarbeit
	Lückentext Fotokopie
	___________________
	Ss üben den erlernten Wortschatz und setzten ihn um.

	5
	Korrektur
	Vorlesen, Begründen und mögliche Fragen stellen
	Plenum
	Folien und OHP
	Kontrolle und Fragen beantworten.
	Ss üben die Selbstkorrektur, was zu einer größeren Lernautonomie führt.

	5
	Muntermacher

Stille Post
	Mitmachen und viel Spaß haben!!
	Plenum
	__________
	mitmachen
	Vor einem größeren Auftrag eine Entspannung schaffen.

	25
	Stillarbeit
	Je nach Auftrag müssen sie einen Text schreiben.
	Gruppenarbeit
	________
	Hilfe leisten wenn nötig und gibt die Aufabe. Sie kontrolliert die Ergebnisse und korrigiert die möglichen Fehler.
	Ss bearbeiten den Text und verändern ihn auf kreative Weise. Sie arbeiten mitteilungsbezogen, in dem sie ihre Meinungen und Gefühle in bezug auf den Text ausdrücken können.

	5
	HA
	Zuhören und aufschreiben 
	Einzel- ggfs. auch in Gruppen
	__________
	L gibt/sagt den Ss die HA.
	Dramatisierung oder Vorlesen vorbereiten.


Anhang
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A. Sitzordnung für die Aufwärmungsphase:
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B. Wiederholung des Wortschatzes - Kapitel 11:

	
	zu Fuß sein
	vorbeigehen an + Dat
	

	etwas absichtlich machen
	wütend sein
	schlagen
	die Schweinerei

	zittern
	auf die Schnauze fallen
	festhalten
	stolpern


C. Inputphase. Erklärung des unbekannten Wortschatzes:
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die Schürfwunde: sich mit etwas Rauem verletzen (Bild)

flüstern: leise sprechen

„ein geiles Stück“: ein hübsches Mädchen

sich beugen: (Mimik)

wütend sein: mehr als sauer sein

die Gehirnerschütterung: conmoción cerebral (Sandwich Methode)
der Stoß: der Schlag

die Stirn: (Mimik)

knien: (Mimik)

„das wird ihm zuviel“: ich habe die Nase voll

„mir ist schwindlig“: (Mimik)

„mir ist schlecht“: (Mimik)

jemanden (Akk) verraten: (Mimik)

wippen: sich mit dem Stuhl schaukeln

die Wunde: la herida (Sandwich-Methode)  

gemein sein: nicht nett sein

wehtun: Schmerzen haben

das Pflaster: el apósito (Sandwich-Methode)
blass sein: estar pálido (Sandwich-Methode)

ängstlich sein: Angst haben

D. Lückentext. Praktische Anwendung des erlernten Wortschatzes.
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E. Gruppenarbeit -Arbeitsaufträge:

	
Auftrag 1: Eintrag in Susannes Tagebuch über das Geschehene.



	Auftrag 2: Unterhaltung zwischen Herrn Deichmann und dem Schulleiter über den Vorfall



	Auftrag 3: Johanns innerer Monolog auf dem Weg nach Hause. 


	Auftrag 4: Bericht in der Schulzeitung

	
Auftrag 5: Der Schulleiter schreibt Johann eine Nachricht ins Mitteilungsheft, um die Eltern in die Schule zu bestellen.



	
Auftrag 6: Wim erzählt in seiner Clique das Geschehene und gibt an.



	Auftrag 7: Wie könnte sich der Vorfall geändert haben, wenn Johann  Wim verraten hätte? 




F Karten zur Gruppenbildung und Verteilung der Aufträge

	
	
	

	
	

	


	

	
	


	
	
	


	
	
	


	
	
	



Musterlösung Gruppenarbeit

Aufgabe 3: Johanns innerer Monolog auf dem Weg nach Hause.

„So was, dieser Wim der ist ja immer widerlicher! Das ist jetzt die Höhe! Dass der sich getraut hat, mich vom Stuhl zu werfen! Der hätte mir wehtun können. Glück hat er gehabt! Und was für eins! Und ich, Blödian, hab nichts gesagt, dass er es war! Ich bin wirklich ein Feigling! Dass halte ich nicht länger aus. Ich werde mich mal trauen, ihn vom Stuhl zu werfen! Genau so, wie er es mir angetan hat. Jawohl! Der wird was erleben! Der wird dann mal den lieben stotternden Johann kennenlernen! Nie wieder wird der es wagen, Susanne oder mich zu ärgern! Und die all die anderen, die werden da Augen machen! Die werden mich nicht mehr erkennen ...

 ... doch ich kann doch nicht so gemein sein. Der Gemeine hier ist doch der Wim. Ich muss nur Geduld haben und immer nur nett sein. Was würde denn Susanne denken, wenn ich Wim vom Stuhl werfe? Nein, auf keinen Fall! Ich will ja, dass Susanne mich lieb hat, und ja nicht glaubt, dass ich so gemein wie Wim bin!“




Schüler  A





Schüler B





�








Wim nennt abwertend Susanne _______________________________, damit Johann sauer wird. Wim ist mit seinen Kommentaren sehr ________________________.


Johann konnte beinahe wegen des Runterfallens eine __________________________ haben.


Trotz allem hat Johann Wim nicht bei Herrn Peters ___________________.


Herr Peters sagt Johann, er solle nicht _____________________________.


Johann tut ein ____________________ auf die ____________________.
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